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	L earning for Jobs: die Studie
Hochqualifizierte berufliche Fähigkeiten gelten in OECD-Mitgliedstaaten als eine der 

Schlüsselfaktoren für wirtschaftliches Wachstum. Die verschiedenen Berufsbildungssys-

teme wurden daraufhin untersucht, ob sie die benötigten Fähigkeiten auch vermitteln kön-

nen. Unter dem Titel «Learning for Jobs» erarbeiten die OECD Studien zur Berufsbildung, 

die den untersuchten Ländern aufzeigt, wie sie ihre Berufsbildungssysteme noch stärker 

auf die Anforderungen der Arbeitsmärkte ausrichten könnten. (Aus dem OECD Bericht).

Die OECD – Studie für die Schweiz vom April 2009 finden Sie unter: 

http://www.oecd.org/dataoecd/5/43/42837311.pdf 

	L earning for Jobs: die Konferenz 
Das schweizerische und das deutsche Berufsbildungssystem sind dank der engen Zu-

sammenarbeit von Berufsverbänden, Unternehmen, Berufsschulen, Bund und Kantonen, 

bzw. Bundesländern erfolgreich. Das garantiert einen hohen Praxisbezug und eine top 

Aktualität des vermittelten Wissens.  Können exportorientierte Firmen in ihren inter-

nationalen Niederlassungen Qualitätsvorteile des dualen Bildungssystems nutzen? Die 

Learning for Jobs-Konferenz bietet den Rahmen für eine international ausgerich-

tete Diskussion der OECD-Studie, an der Vertreter aus der Wirtschaft, Bildungsverant-

wortliche in Firmen, Berufsverbänden und interessierten Institutionen ihre Erfahrungen 

austauschen können.

	Z iele der Learning for Jobs – Konferenz
Die Konferenz möchte die Diskussion darüber eröffnen, wie die Empfehlungen der  

OECD-Studie Learning for Jobs realisiert werden können. Was muss erfüllt sein, damit 

die jungen Berufsleute trotz ständigen Neuerungen stets über das aktuelle Wissen im Job 

verfügen und unter welchen Umständen funktioniert das duale Berufsbildungssystem? 

Ein Erfahrungsaustausch soll helfen, Strategien und neue Projekte kennen zu lernen. 

Der Best Practice Flash soll die Diskussion thematisieren, wie pragmatische Lösungen 

gefunden werden können und welche Schwierigkeiten Berufsbildungsprojekte in fremden 

Kulturkreisen antreffen. 

Tauschen Sie Ihre Erfahrungen mit andern Teilnehmern aus und finden Sie neue Inputs 
für die Berufsbildung in Ihrem Betrieb bzw. Verband.
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	 Konferenzprogramm 2010

28. OKTOBER THEMA REFERENT/IN

Ab 09:00 Besuch der Bildungsmesse 
WORLDDIDAC Basel 2010

–

14:00 – 14:05 Begrüssung Dominic Savage, 
Worlddidac

14:05 – 14:15 Einleitung
Das schweizerische duale  
Berufsbildungssystem

Ursula Renold, BBT

14:15 – 14:30 Keynote 1: Konsequenzen 
des OECD Berichts für die  
Volkswirtschaft

Kathrin Hoeckel, OECD

14:30 – 15:45 Best practice – Flash

Erfahrungsberichte von Firmen  
und Präsentation von Berufs-
bildungsprojekten im Ausland

Moderation: 
Michael Härtel, BIBB 

Ingo Fritschi, LfW / ABB 
Peter Jakob, Jakob AG 
Rodolphe Keller, Bobst
Martin Oppliger, Novartis
Fabio Santona, IBM 
Anton Schrafel, Dynavest
Walter Spaltenstein, 
DCT University 

15:45 – 16:15 Kaffeepause

16:15 - 16:30 Keynote 2: Herausforderungen 
für die Schweizer Berufsbildung

Dalia Schipper, EHB

16:30 - 16:45 Keynote 3: Erfolgsfaktoren für die 
internationale Berufsbildungszusam-
menarbeit  – das Potenzial des dualen 
Berufsbildungssystems Deutschlands

Manfred Kremer, 
BIBB/Deutschland

16:45 - 17:00 Keynote 4: Warum wir so reich sind. 
Die volkswirtschaftliche Bedeutung 
der Berufsbildung.

Rudolf Strahm,  
ehemaliger Preisüber
wacher, alt Nationalrat

17:00 – 17:10 Schlusswort Michael Härtel, 
BIBB/Deutschland

Die Konferenz wird in Deutsch und Englisch gehalten.

3



Veranstaltungsort und Teilnahmegebühren
Veranstaltungsort
L’Entrée Nord, 2. Stock, Messe Basel.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Bahnhof SBB mit Tram Nr. 1 und Nr. 2 direkt zur Messe. 

Ab Badischem Bahnhof mit Nr. 1, Nr. 2 oder Nr. 6.

Keine Teilnahmegebühr. Der Eintritt an die WORLDDIDAC Basel 2010 

berechtigt zur Teilnahme.

Patronat und Organisation
Patronat
Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung, EHB

Organisation: Worlddidac Verband
-	 Beat Jost, Worlddidac, Geschäftsführer Worlddidac

-	 Andrea Hofmann, Worlddidac, Projektleiterin WORLDDIDAC Basel 2010

-	S ilvia Ortiz, Abteilung Kommunikation & Marketing, 

	E idgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung, EHB

Fachbeirat
-	 Manfred Kremer, Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung, BIBB

-	 Hanna  Muralt Müller, Präsidentin der Schweizerischen Stiftung 

	 für Audiovisuelle Bildung, SSAB

-	U rsula Renold, Direktorin des Bundesamt für Berufsbildung und Technologie, BBT

-	D alia Schipper, Direktorin des Eidgenössischen Hochschulinstituts 

	 für Berufsbildung, EHB

Informationen und Anmeldung
Andrea Hofmann

Worlddidac Verband 

Bollwerk 21 

Postfach 8866 

3001 Bern

Tel: +41 31 311 76 82 

hofmann@worlddidac.org

Partner
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